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Helmut Altrichter, Hermann Wentker

Einleitung

Vom 30. Juli bis zum 1. August 1975 versammelten sich in der tinr
Hauptstadt die Staats- und Regierungschefs von 33 west- und oste
ischen Staaten sowie der USA und Kanadas zur Konferenz über Sie
und Zusammenarbeit in Europa (KSZE). Der Generalsekretär der Ve
Nationen nahm daran ebenso teil wie Beobachter aus verschiedenen
Südamerikas, Asiens und Afrikas, Das Gipfeltreffen war der kri
Abschluss eines seit 1973 andauernden Verhandlungsprozesses; llI1

unterzeichneten die 35 eine Willenserklärung - die Schlussakte von l­
über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa.

Zu dieser Willenserklärung gehörten zehn Prinzipien, von den
die Teilnehmerstaaten künftig in ihren Beziehungen zueinander lci
sen wollten: die Achtung der Gleichheit und Souveränität, der Verzi
Androhung und Anwendung von Gewalt, die Beachtung der Unver'
keit der Grenzen sowie der territorialen Integrität der Staaten, die fr
Regelung von Streitfallen, die Nichteinmischung in innere Angelege:
die Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten einschließ
Gedanken-, Gewissens-, Religions- und Oberzeugungsfreiheit, die
berechtigung und das Selbstbestimmungsrecht der Völker, die
schaftliehe und gutnachbarliche Zusammenarbeit zwischen den Sta<
die Erfüllung völkerrechtlicher Verpflichtungen nach Treu und .
(Korb I). Zu den vertrauensbildenden Maßnahmen sollten die v
Ankündigung von größeren militärischen Manövern, die Zulass
Beobachtern und die flankierenden Bemühungen um eine miIitäri
rüstung unter wirksamer internationaler Kontrolle gehören. In den
rungen zur wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, technischen und
politischen Kooperation bekräftigten die Teilnehmerstaaten ihrel
eben diese zu verstärken, »im Bewusstsein der Unterschiede ihrer w
lichen und sozialen Systeme" und "unter gebührender Beachtung c
schiedlichen wirtschaftlichen Entwicklungsstandes" (Korb II). Äh]
sichtig und in gewissem Maße unverbindlich hieß es in dem Ab!
humanitären Fragen und Informationsaustausch: Mit dem Zie
Bewegung und Kontakte auf individueller und kollektiver, sei es al
oder offizieller Grundlage, zwischen Personen, Institutionen und .
tionen der Teilnehmerstaaten zu erleichtern", erklärten die St
Regierungschefs "ihre Bereitschaft, zu diesem Zweck Maßnahn:


